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ZOOM 42. Jahrgang
«Der Filmberai
50. Jahrgang

Mit ständiger Bei
Kurzbesprechungen

% <<

Rachel Collins, eine
beiden Sängerinnen des
Frauenduos «And All
Because The Lady Loves».
Konrad Wittmers und Bern
hard Lehners Film «Rain in
Swing City», der drei Bands
aus der englischen Stadt
Newcastle-upon-Tyne
porträtiert, ist weit entfernt von
der per Music Television
verbreiteten Clip-Ästhetik.

Bild: Look Now, Zürich

Vorschau Nummer 8

Neue Filme:
Roger and Me
Das schreckliche Mädchen
Aufzeichnungen zu Kleidern
und Städten
Amerikanischer Dokumentarfilm

' INHAL TS VERZEICHNIS
7/4. A PR IL 90

FILM IM KINO
2 Dao ma tse (Der Pferdedieb) J. Waldner

4 We're No Angels A. Sury

7 She - Devil F. Ulrich
9 Rain in Swing City J.Waldner

10 Keep Your Hands off My Daughter I.Genhart
12 Driving Miss Daisy F. Ulrich
15 Steel Magnolias M.Lang

THEMA FERNSEHEN IN EUROPA:
MUSIC TELEVISION

17 Hochgeschwindigkeitsfernsehen
aus der Konserve N. Paalzow

MEDIEN BRITISCHER FILM
23 Verlassen die Chronisten die Insel? H.Messias

MEDIEN FERNSEHEN
28
30
32

Schweizer Krimis: Tatort F.Derendinger
Eurocops J.Waldner

Leid der einfachen Leute U. Ganz-Blättler
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EDITORIAL

Liebe Leserin
Lieber Leser

Die Finanzlage der SRG ist alles
andere als rosig. Nun soll gespart
werden, insgesamt acht Millionen

im laufenden Jahr, rund ein
Prozent der Budgetsumme. Ob dies ohne

programmliche Folgen möglich ist, wie es

sich die SRG wünscht? Neben den
angekündigten Sparmassnahmen, die vor allem
im administrativen und technischen
Bereich durchgeführt werden sollen, hat die
SRG für 1991 eine Gebührenerhöhung
vorgesehen. Seit 1987 wurden die
Konzessionsgebühren der Teuerung nicht mehr an-

gepasst. Auch mit einer Erhöhung um rund
zwanzig Prozent wären Radio und Fernsehen,

verglichen mit anderen Medien, für die
Benützerinnen und Benützer immer noch
relativ günstig.

Die finanziellen Massnahmen drängen
sich auf, da die Kosten, gerade beim
Fernsehen, um ein Vielfaches gestiegen sind -
besonders für den Einkauf von Spielfilmen
oder die Übertragungsrechte von
Sportveranstaltungen. Und die SRG will
konkurrenzfähig bleiben, wie sie selber immer wieder

betont. Dass das beim ständig grösser
werdenden Wettbewerb im Bereich des

Fernsehens nicht einfach ist, liegt auf der
Hand. Dem sei gut so, argumentieren
Privatisierungsbefürworter, Konkurrenz sporne
zu besseren Leistungen an. Nur geht es in
diesem Wettbewerb nicht darum,
programmlich Besseres zu leisten, sondern
lediglich um Quantität, um möglichst hohe

Einschaltquoten. Und da

gewinnt, wer am meisten oberflächlichen

Unterhaltungsmix sendet,
vorzugsweise durchmischt mit
Nachrichten, die neben einem
seriösen Anstrich unbestrittenerweise

ebenfalls einen gewissen
Unterhaltungswert haben.

Im Bereich der Tagesschau wird es nun
am Schweizer Fernsehen im Zusammenhang

mit dem «Programm 90» einige
Änderungen geben. Geplant ist unter anderem,
die Hauptausgabe um 19.30 Uhr um fünf
Minuten zu kürzen und die Spätausgabe
durch das neue Tagesmagazin «10 vor 10»

zu ersetzen. «10 vor 10» soll einige
Hauptthemen des Tages mit Kommentaren und
Interviews vertiefen. Die Idee ist an sich
schön und gut, nur, wie will man in einem

Beitrag von wenigen Minuten ein Thema
vertiefen? Sollen damit nicht vielmehr
Zuschauerinnen und Zuschauer auf dem Kanal

gehalten werden - diejenigen, die heute

wenig Lust verspüren, um zehn Uhr noch
einmal in etwa das gleiche zu hören und zu
sehen wie schon zwei Stunden zuvor? Mit
der Ausstrahlung von «10 vor 10» wird im
kommenden Sommer begonnen. Ob das

Magazin eine wirkliche Ergänzung darstellt
und es gelingt, ausführlicher zu informieren
und Themen transparenter darzustellen,
wird sich dann zeigen.

Mit freundlichen Grüssen

Qum 7H
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